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Wiltrud de Vries


war 35 Jahre Grundschullehrerin in Schleswig-Holstein.


Sie lebt mit Mann und Hund in Brügge/Holstein.






Für Mats, Jaro, Emil


und alle Enkelkinder, die noch kommen….









1. Die Hauptpersonen
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Emmas Familie
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Emmas Freunde
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Paul und seine Freunde
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2. Emma verändert ihr Aussehen


Emma sprang mit einem Satz von ihrem Bett hoch - sie hatte eine Idee!


Nachdem sie sich mal wieder vorgestellt hatte, sie wäre Pippi Langstrumpf - stark, reich und von allen bewundert - wollte sie jetzt endlich etwas tun, um ihrem Ziel näher zu kommen.


Das Buch hatte ihre Klassenlehrerin mal in der Frühstückspause vorgelesen, und Emma war sofort begeistert gewesen! Ein Mädchen, das so stark war, dass es ein Pferd tragen konnte! Das ohne Eltern mit einem Affen und einem Pferd in einer Villa wohnte und einen Koffer voller Goldstücke besaß! Das tun und lassen konnte, was es wollte, ohne dass jemand an ihm herumerzog! Kein: „Emma schmatz nicht so beim Essen, sitz gerade, nimm die Gabel und nicht die Finger…..“


Wie toll musste das sein!


Allerdings sah Pippi ganz anders aus als Emma und hatte auch einen sehr eigenwilligen Klamottengeschmack: lange geringelte Strümpfe zu kurzer Hose und viel zu große Schuhe! Rote abstehende Zöpfe, viele Sommersprossen - Pippi war schon besonders!


Mit einem Schwung sprang sie vom Bett und lief zum großen Spiegel im Schlafzimmer ihrer Eltern. Als sie ihr Spiegelbild sah, zog sie ihre Stirn zweifelnd in Falten. „ Na, besonders ähnlich sehe ich Pippi ja nicht“, stellte sie bedauernd fest.


Was sie da aus dem Spiegel heraus ansah, erinnerte wirklich gar nicht an Pippi: Ein hübsches Mädchen mit langen, blonden Haaren und braunen Augen. Leider hatte sie keine einzige Sommersprosse.


Emma fand ihr Aussehen stinklangweilig und murmelte: „Das muss ich sofort ändern!“ Die Gelegenheit dafür war günstig.


Ihre Mutter war vor einer halben Stunde zum Frisör gegangen und würde sicher nicht so schnell wiederkommen. Vater kam sowieso nicht vor sechs nach Hause, und ihr kleiner nervender Bruder hatte seit einer Woche zum Glück einen Nachmittagsplatz in der Kita.


Als Erstes tauschte sie ihr rosa T-Shirt gegen ihr schlabberiges gelbes Lieblingsshirt aus. „So“, murmelte Emma, „das wäre mal ein Anfang! Und jetzt kommen die Beine dran!“ Sie holte sich eine Schere und schnitt ohne zu zögern die Beine von der neuen Jeans über den Knien ab. Ein bisschen am Rand gezerrt und schon hingen ein paar Fransen herab. Jetzt malte sie noch schnell Punkte mit dem roten Filzstift darauf und zog ihre geringelten Kniestrümpfe an.


Ihre Mutter würde einen Schock bekommen, das wusste Emma genau. Aber im Moment interessierte sie das überhaupt nicht, denn als sie nun in den anderen Klamotten wieder ihr Spiegelbild betrachtete, war sie mit dem Ergebnis schon ganz zufrieden.


Nur die blonden Haare passten natürlich überhaupt nicht. Und da hatte Emma eine Idee!
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Sie erinnerte sich daran, dass ihre Mutter sich vor einiger Zeit ihre Haare mit Henna gefärbt hatte, weil sie ihre grauen Strähnen nicht leiden konnte. „Für graue Haare bin ich noch zu jung“, sagte sie. Leider war das Färben immer ein ziemlicher Schweinkram, denn das braunrote Pulver hinterließ in den Handtüchern regelmäßig seine Spuren. Deshalb hatte die Mutter die eigene Färberei aufgegeben und ging stattdessen zum Frisör - so wie heute.


Emma wusste, wo die Mutter das restliche Pulver aufbewahrte. Im Badezimmerschrank fand sie schnell, was sie suchte. Die Packung war noch fast voll.


Schnell holte sie aus der Küche eine Schüssel, schüttete den gesamten Inhalt der Tüte dort hinein und ließ Wasser darüber laufen.


Mit dem Zeigefinger rührte sie das Ganze zu einem ekligen braunen Matsch. „Igitt, das sieht ja aus wie…, naja wenigstens riecht es nicht so widerlich!“, dachte sie laut.


Ganz vorsichtig verteilte sie den ersten Klumpen auf ihrem Pony, schon etwas beherzter griff sie zum zweiten Mal in die Schüssel, um die Masse auf ihrem Kopf zu verteilen. Jetzt fing die Sache an, ihr richtig Spaß zu machen. Sie griff mit der ganzen Hand hinein und zog mit dem Zeug durch ihr langes, blondes Haar, das langsam nicht mehr wiederzuerkennen war.


Nachdem sie den ganzen Inhalt der Schüssel irgendwie verteilt hatte - dabei hatten das Waschbecken, der Spiegel und der Schrank leider auch einiges abbekommen - formte sie ihre vermatschten Haare auf ihrem Kopf zusammen, zerrte eines von den weißen Handtüchern aus dem Schrank und schlang es sich wie einen Turban um den Kopf.


Zufrieden verließ sie das Badezimmer, um sich von dieser anstrengenden Aktion erstmal zu erholen.


Sie legte sich wieder auf ihr Bett und nahm sich eines ihrer Lieblingsbücher aus dem Regal: Pippi in Taka-Tuka-Land.
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Immer wenn sie diese Bücher las, verging die Zeit wie im Fluge, und so wusste sie nicht, wie lange sie die Farbe schon auf dem Kopf hatte, als es plötzlich an der Tür klingelte.
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